
   

Stadtverordnetenversammlung 
Protokoll  Nr. STV/02/2008 

 
über die öffentliche Sitzung am 25.02.2008, 

Reithalle des Marstalls 
 
 
 
Beginn : 19:33 Uhr 
Ende : 22:10 Uhr 
 
Anwesend 
 
Vorsitz  
 
Herr Werner Bandick  
 
Stadtverordnete  
 
Herr Horst Aschmann  
Frau Carola Behr  
Herr Rudolf Beyrich  
Frau Doris Brandt  
Herr Harald Düwel  
Herr Jens Uwe Ehrlich  
Herr Andreas Fleischer - ab 19.36 TOP 4 - 
Herr Rolf Griesenberg  
Herr Rafael Haase  
Herr Dieter Heidenreich  
Herr Ole Junker  
Herr Tobias Koch  
Frau Annika Korts  
Frau Karin Kux  
Frau Monja Löwer  
Herr Hartmut Möller  
Frau Susanne Philipp-Richter  
Herr Ragnar Rohweder  
Herr Steffen Rotermundt  
Herr Jörn Schade  
Herr Hinrich Schmick  
Herr Wolfgang Sinning  
Herr Gerd Smith  
Herr Klaus-Peter Trost  
Frau Doris Unger  
Herr Johan von Hülsen  
Herr Roland Wilde  
Frau Petra Wilmer  
Herr Heino Wriggers  
 



   

 
weitere Stadtverordnete, Beiratsmitglieder  
 
Herr Günter Kluger - Seniorenbeirat - 
Herr Max Rünzel - Kinder- u. Jugendbeirat - 
 
Verwaltung  
 
Frau Ursula Pepper  
Herr Horst Kienel  
Herr Thomas Reich  
Herr Hanno Krause  
Frau Birgit Reuter  
Herr Thorsten Jahncke  
Herr Sven Wilke  
Herr Andreas Zimmermann - Protokoll - 
 
Es fehlen entschuldigt 
 
Stadtverordnete  
 
Herr Dirk Langbehn  
Herr Matthias Stern  
 
 
Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 
 



   

 
Behandelte Punkte der Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
  
2. Verpflichtung eines nachrückenden Stadtverordneten 
  
3. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Be-

schlüsse der vorangegangenen Sitzung 
  
4. Einwohnerfragestunde 
  
5. Festsetzung der Tagesordnung 
  
6. Genehmigung des Protokolls Nr. 1/08 vom 28.01.08 
  
7. Bericht der Bürgermeisterin 
  
8.  Neuwahl der Ausschüsse und Ausschussvorsitzenden, Antrag der 

GRÜNEN 
AN/0005/2008

   
9. Rechnungsprüfungsangelegenheiten 
  
9.1. Jahresabschlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes über 

die Prüfung der Jahresrechnung 2006 
Ergänzung zu Ziffer III 4 a "Technische Prüfungen - Neubau 
der Sporthalle bei der IGS als ÖPP-Modell" (S. 31) 

2008/003

  
9.2. Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2006 (Ausspra-

che) 
- bereits am 10.12.07 beschlossen - 

2007/085

  
10. Förderung Schloß Ahrensburg 

- Errichtung einer Förderstiftung durch die Sparkasse Holstein 
- 

2007/146

  
11. Änderungsvertrag zum Durchführungsvertrag zum Vorhaben- 

und Erschließungsplan des B-Planes Nr. 83 für ein Einkaufs-
zentrum 

2008/020

  
12. Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 83 der Stadt Ahrens-

burg für das Quartier in der Innenstadt zwischen Klaus-Groth-
Straße, Große Straße, Bei der Doppeleiche und dem Rees-
hoop 
- Satzungsbeschluss (§ 10 Abs. 1 BauGB) 
- Bekanntmachung der Satzung (§ 10 Abs. 3 BauGB) 

2008/021

  
13. Gründung einer Aktivregion "Alsterland" 2008/026
  
 
 



   

 
1 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
  
 Bürgervorsteher Bandick begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung.  

 
  
  
2 Verpflichtung eines nachrückenden Stadtverordneten 
  
 Bürgervorsteher Bandick verpflichtet Stadtverordneten Trost per Handschlag 

und führt ihn in sein Amt ein.  
 

  
  
3 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten 

Beschlüsse der vorangegangenen Sitzung 
  
  Es sind zwei Grundstücksverkäufe beschlossen worden. Dabei ging es zum 

einen um ein Grundstück in der Manhagener Allee und zum anderen um ein 
Gewerbegrundstück in Beimoor-Süd. 
 

  
  
4 Einwohnerfragestunde 
  
 Frau Schmick bezieht sich mit mehreren Fragen auf die Fassade der Grund-

schule Am Schloss für deren Erhaltung sie in 70 Minuten über 50 Unterschrif-
ten gesammelt habe. Im Hinblick auf die Beschlusslage in der Stadtverordne-
tenversammlung möchte sie wissen, mit wem und in welcher Weise potentiel-
le Sponsoren kontaktiert wurden. Hierzu führen die Bürgermeisterin und 
Stadtverordneter Junker als zuständiger Ausschussvorsitzender aus, dass die 
Fassade vom Denkmalschutz als nicht erhaltenswert eingestuft worden sei. 
Insoweit seien keine Gespräche geführt worden. Der Beschluss sei im Aus-
schuss herbeigeführt worden und auch untere Berücksichtigung des Eltern-
willens getroffen worden. 
 
Herr Pingel bezieht sich mit mehreren Fragen auf die Zukunftswerkstatt. Hier 
wird auf die Beratung im Hauptausschuss verwiesen, wonach Informationen 
über die Zukunftswerkstatt vier Wochen vor dem Starttermin ins Internet ge-
stellt und auch in Papierform bereitgestellt werden sollen. Hinsichtlich des 
Begriffs „Beschluss des Leitbildes“ durch die Stadtverordnetenversammlung 
im Anschluss an die Zukunftswerkstatt I erläutert Stadtverordneter Düwel als 
Vorsitzender des Hauptausschusses die Beschlusslage und die Begriffsdefi-
nitionen, insbesondere auch unter dem Hinweis auf die Zeitplanung. 
 
Auf Nachfrage von Frau Steinweg erläutert die Bürgermeisterin, dass die 
Baustelle bei der Grundschule Am Schloss durch die Schulstraße erschlos-
sen werde. 
 
 
 



   

  
  
5 Festsetzung der Tagesordnung 
  
 Der TOP 6 Bericht der Bürgermeisterin kann entfallen. Auf Antrag des Haupt-

ausschusses wird der TOP 13 Aktivregion abgesetzt. 
 
TOP 8 muss nach einem Antrag der GRÜNEN Neuwahl der Ausschüsse und 
der Ausschussvorsitzenden sowie deren Stellvertreter heißen. 
 
Mit der erforderlichen 2/3-Mehrheit wir die nicht öffentliche Behandlung des 
TOP 14 GAG- Aufstockung von Eigenkapital ( Vorlage 2008/005/1) beschlos-
sen. 
 
Mit diesen Änderungen wird die Tagesordnung insgesamt verabschiedet. 
 

  
  
6 Genehmigung des Protokolls Nr. 1/08 vom 28.01.08 
  
  
 Das Protokoll wird ohne Einwand genehmigt.  

 
  
7 Bericht der Bürgermeisterin 
  
 - entfallen -  

 
  



   

 
8 Neuwahl der Ausschüsse und Ausschussvorsitzenden, 

Antrag der GRÜNEN 
AN/0005/2008

   
 Die Abstimmung über die Ausschussmitglieder findet auf Antrag der CDU-

Fraktion in Verhältniswahl statt. Die Stadtverordnetenversammlung wählt da-
bei en bloc die eingereichten Listen (Mitglieder und Stellvertreter) der Fraktio-
nen (siehe Anlage). 
 
Zuvor lost der Bürgervorsteher für die Ausschüsse mit neun Mitgliedern den 
9. Sitz wie folgt: 
 
1.) Bau- und Planungsausschuss: CDU, Carola Behr 
      (1. Vertreter bleibt frei) 
 
      SPD, Wolfgang Sinning, 
      Ausgleichssitz 
 
2.) Sozialausschuss:   SPD, Ingo Rolke (BM) 
 
3.) Umweltausschuss:   CDU, Werner Bandick 
      (1. Vertreter bleibt frei) 
      SPD, Doris Unger, 
      Ausgleichssitz 
 
Bei den Ausschussvorsitzenden ergibt sich folgende Konstellation: 
 
1. Zugriff CDU  Bau- und Planungsausschuss  Jörn Schade 
2. Zugriff SPD  Bildungs-, Kultur- u. Sportausschuss Ole Junker 
3. Zugriff CDU  Finanzausschuss   Tobias Koch 
4. Zugriff CDU  Sozialausschuss   Doris Brandt 
5. Zugriff SPD  Hauptausschuss   Harald Düwel 
 
Um den 6. Zugriff lost der Bürgervorsteher zwischen GRÜNEN und WAB. Die 
WAB gewinnt das Losverfahren. 
 
6. Zugriff WAB  Umweltausschuss  Bero Behrens 
7. Zugriff GRÜNE Werkausschuss   Matthias Meyer-Seitz 
 
Die Ausschussvorsitzenden werden en bloc mehrheitlich gewählt. 
 
Als stellvertretende Ausschussvorsitzende werden folgende Personen en bloc 
mehrheitlich gewählt: 
 
Hauptausschuss:     Roland Wilde, CDU 
Finanzausschuss:     Carola Behr CDU 
Bildungs-, Kultur- und Sportausschuss:  Andreas Fleischer, WAB 
Sozialausschuss:     Petra Wilmer, SPD 
Bau- und Planungsausschuss:   Wolfgang Sinning, SPD 
Umweltausschuss:     Ragnar Rohweder, GRÜNE 
Werkausschuss:     Tobias Koch, CDU. 
 



   

 
  
9 Rechnungsprüfungsangelegenheiten 
  
 Die Beratung der beiden Vorlagen zum Punkt „Rechnungsprüfungsangele-

genheiten“ erfolgt gemeinsam.  
 
Dabei äußern verschiedene Stadtverordnete Kritik an der Verwaltungsleitung. 
Es wird eine zeitnahe und sachlich intensive Auseinandersetzung mit den 
Prüfberichten des Rechnungsprüfungsamtes eingefordert. Unter anderem 
wird angemerkt, dass die Bürgermeisterin nicht energisch und sofort einge-
schritten sei gegen die Tendenz der Vorgesetzten ihrer Funktion als Vorge-
setzte zu vernachlässigen. Die Bürgermeisterin nimmt diese Kritik auf und 
kündigt eine zeitnahe Bearbeitung bzw. Umsetzung mit den Prüfberichten an. 
 
Im Zusammenhang mit der Dreifeldsporthalle an der IGS weist Stadtverordne-
ter Koch ausdrücklich darauf hin, dass das PPP-Modell, entgegen der bishe-
rigen Darstellung im RPA-Bericht, die wirtschaftlichste Variante sei. 
 
Stadtverordneter Aschmann weist darauf hin, dass keine Wirtschaftsprüfung 
stattgefunden habe. 
 
 

  



   

 
  
9.1 Jahresabschlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes 

über die Prüfung der Jahresrechnung 2006 
Ergänzung zu Ziffer III 4 a "Technische Prüfungen - Neu-
bau der Sporthalle bei der IGS als ÖPP-Modell" (S. 31) 

2008/003

  
  
  

Die Ergänzung zu Ziffer III 4 a „Technische Prüfungen - Neubau der Sporthal-
le bei der IGS als ÖPP-Modell“ (S. 31 des Jahresabschlussberichtes des 
Rechnungsprüfungsamtes) wird zur Kenntnis genommen. 
 



   

 
  
9.2 Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2006 (Aus-

sprache) 
- bereits am 10.12.07 beschlossen - 

2007/085

  
  
  



   

 
  
10 Förderung Schloß Ahrensburg 

- Errichtung einer Förderstiftung durch die Sparkasse Hol-
stein - 

2007/146

  
  
 Die Stadtverordnetenversammlung beschließt mit großer Mehrheit: 

 
1. Die Stadt schließt mit der Sparkasse Holstein eine Vereinbarung, bis 

2017/2018 einen Gesamtbetrag in Höhe von 500.000 € in die Stiftung 
Schloß Ahrensburg als Zustiftung einzubringen, wenn die Sparkasse 
Holstein eine Sparkassenstiftung Schloß Ahrensburg, wie in der Vorla-
ge beschrieben, mit gleichem Stiftungskapital noch 2007 einrichtet. 

 
2. Die Zustiftung der Stadt Ahrensburg in die Stiftung Schloß Ahrensburg 

erfolgt jährlich ab 2010 in 5 Raten à 100.000 €. Entsprechende Mittel 
werden in den Finanz- und Investitionsplan 2007 – 2011 aufgenom-
men. 

 



   

 
  
11 Änderungsvertrag zum Durchführungsvertrag zum Vorha-

ben- und Erschließungsplan des B-Planes Nr. 83 für ein 
Einkaufszentrum 

2008/020

  
 Die Bürgermeisterin erläutert den Sachstand zum Durchführungsvertrag an 

hand von Folien. 
 
Auf Grund eines Schreibens mit neuen Informationen, das bei den Fraktions-
vorsitzenden am heutigen Tage per Email bzw. Fax eingegangen ist, sieht 
sich die Mehrheit der Stadtverordnetenversammlung nicht in der Lage ab-
schließend zu beschließen. Deshalb werden auf Antrag des Stadtverordneten 
Düwel dieser TOP und der vorhabenbezogene Bebauungsplan abgesetzt, um 
in der nächsten Sitzung zu entscheiden. Es wird dabei anheim gestellt, sich 
im Bau- und Planungsausschuss oder im Hauptausschuss von den beiden 
Parteien über den Sachstand informieren zu lassen. 
 

  



   

 
  
12 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 83 der Stadt Ah-

rensburg für das Quartier in der Innenstadt zwischen 
Klaus-Groth-Straße, Große Straße, Bei der Doppeleiche 
und dem Reeshoop 
- Satzungsbeschluss (§ 10 Abs. 1 BauGB) 
- Bekanntmachung der Satzung (§ 10 Abs. 3 BauGB) 

2008/021

  
  
 - abgesetzt -  

 



   

 
  
13 Gründung einer Aktivregion "Alsterland" 2008/026
  
  
 - abgesetzt -  

 
  
 
 
 
gez. Werner Bandick gez. Andreas Zimmermann 
Vorsitz Protokoll 
 
 


